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Abstract
In 1994, the German Commission for the Investigation of Health Hazards of Chem-
ical Compounds in the Work Area has evaluated ethylene [74-85-1] and has derived 
exposure equivalents for carcinogenic substances (EKA) for ethylene in air and the 
parameter N-(2-hydroxyethyl)valine in blood. The EKA are essentially based on un-
published data and relevant studies had appeared since the last evaluation. Therefore, 
the EKA will be re-evaluated and withdrawn in the meantime.
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EKA (2021) nicht festgelegt

MAK-Wert (1993) –

Krebserzeugende Wirkung (1993) Kategorie 3

Reevaluierung
Bei der Evaluierung von Ethylen im Jahr 1994 wurde nach damaligen toxikokinetischen Modellberechnungen davon 
ausgegangen, dass es bei einer Exposition im Bereich von etwa 50 ml Ethylen/m3 zu einer inneren Belastung des 
Organismus mit Ethylenoxid kommt, wie sie bei der Exposition gegen 1 ml Ethylenoxid/m3 gegeben ist. Ethylenoxid 
wurde in die Kanzerogenitätskategorie 2 eingestuft, die Exposition gegen Ethylen daher als ein kanzerogenes Risiko 
angesehen und Expositionsäquivalente für kanzerogene Arbeitsstoffe (EKA) für Ethylen in der Luft und den Parameter 
N-(2-Hydroxyethyl)valin (HEV) im Blut abgeleitet (Bolt 1994). 

Da die EKA auf unveröffentlichten Daten beruhen und seit der letzten Evaluierung wesentliche Arbeiten erschienen 
sind (Csanády et al. 2000; Filser et al. 2013; Filser und Klein 2018; Granath et al. 1996; Kirman et al. 2021; Thier und Bolt 
2000), die eine Reevaluierung der EKA erfordern, 

werden die EKA zwischenzeitlich ausgesetzt.

Anmerkungen 

Interessenkonflikte
Die in der Kommission etablierten Regelungen und Maßnahmen zur Vermeidung von Interessenkonflikten (www.
dfg.de/mak/interessenkonflikte) stellen sicher, dass die Inhalte und Schlussfolgerungen der Publikation ausschließlich 
wissenschaftliche Aspekte berücksichtigen.
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